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Auswertung der Umfrage zum 

Jahresthema «Mäuse fernhalten» 
 

Danke für eure Rückmeldungen 

 

Ich habe zusätzlich auch recherchiert und Informationen aus 

verschiedenen Quellen gesammelt – bestimmt gibt es für euch 

ein paar interessante und nützliche Fakten :-) 
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Welche (Maus) Arten gibt es bei uns? 

Die Häufigsten sind:  
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…und die Wühlmaus 

Unser Hauptproblem, da sie an Wurzeln, Rinde und Früchten etc. 

nagen. Sie schädigen also in unseren Gärten die mit «Liebe» 

gehegten und gepflegten Pflanzen, meist sogar noch bevor 

diese Früchte tragen. 

Die Wühlmaus lebt in weit verzweigten Gängen (50-100m lang) 

dicht unter der Oberfläche (5-30cm tief) und ist reiner 

Pflanzenfresser. Sie ist tag- und nachtaktiv, legt zwischendurch 

nur kurze Schlafphasen von ca. 4h ein. Selbst im Winter haben 

wir keine Ruhe vor ihnen, da sie keinen Winterschlaf halten, 

dafür ist die Chance sie in Fallen zu locken in dieser Zeit besser 

aufgrund von Nahrungsmangel. Die Paarungszeit dauert von 

März bis Oktober und es können in dieser Zeit bis zu 20 Junge 

auf mehrere Würfe verteilt gezeugt werden. Die 

Lebenserwartung beträgt zum Glück nur 2 Jahre. Mit Vorliebe 

fressen sie Rinde, Knollen und Wurzeln verschiedener Pflanzen. 
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Nützling oder Schädling? 

Nicht jede Maus ist automatisch «böse» und ein Schädling! 

In ihrem natürlichen Lebensraum erfüllen die kleinen Nager ihre 

Rolle je nach Art als Verbreiter von Samen oder Insektenfresser 

und sind Teil der Nahrungskette. Sie sind ein wichtiges 

Grundnahrungsmittel für viele heimische Tiere: Katzen, Füchse, 

Marder, Wiesel, Iltisse, Igel, Eulen, Bussarde, Falken und 

Schlangen. 

Zum Beispiel frisst ein Fuchs etwa 7`000 Mäuse pro Jahr! 

Die Hauptnahrung des Mäusebussards ist die Feldmaus, 

daneben werden auch Wühlmäuse, Insekten und Kaninchen 

gejagt. Er eliminiert jährlich ebenfalls 5`000 – 7`000 Mäuse! 

 

Lebensräume im Gartenverein 

Viele von uns hatten oder haben irgendwann Kontakt mit 

Mäusen im Garten, da unser Verein ihnen zahlreiche 

Unterschlupfmöglichkeiten bietet (Keller, Laube, Kompost, Beet 

etc.) und nur wenige Fressfeinde Zugang zum umzäunten 

Gelände haben.  

 

Abhilfe würden zum Beispiel 

sogenannte Igeldurchgänge oder 

Brutplätze für Greifvögel schaffen. 
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Aktueller Befall: Löcher im Beet 

➢ Spitzmaus und Feldmaus verursachen ca. 2cm grosse 

Löcher. 

➢ Löcher mit einem Erdhügel stammen von Maulwurf (Loch 

oben) oder von Wühlmaus (Loch seitlich).  

➢ Flache, oft grosse Löcher entstehen meist von pickenden 

Vögeln.  

➢ Maulwurfgrillen (Werren) hinterlassen runde Löcher die 

kleiner als 1cm sind.  

➢ Ratten verursachen runde bis zu 15cm grosse Löcher ohne 

Erdauswurf. 
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Tipps und Tricks: Was sind eure Erfahrungen? 

Nun ein paar eurer Rückmeldungen: 

✓ «Sobald man Mäuse sieht in die Gänge Fallen stellen, 

aber nicht die Ausgänge verstopfen – sie finden immer 

wieder einen Weg» 

✓ «Keine Nahrung offen stehen lassen» 

✓ «Mäuseschreck vom Landi mit Ton (solarbetrieben). 

Erfahrung zuhause im Rasen: es wirkt und vertreibt die 

Mäuse an einen anderen Ort. Ob das im Gartenbeet 

oder Keller nützt, ist unbekannt. Wird in den Boden 

gesteckt und erzeugt Ton ca. alle 30sek.» 

✓ «Früher viele Mäuse, heute Ruhe da möglichst alles mit 

Drahtgitter abgedichtet (Kompost, Keller + Haus)» 

✓ «Wir hatten die ersten 2 Jahre viele Mäuse, welche alle 

Wurzeln abgefressen haben. Seitdem wir keine Kartoffeln 

mehr anbauen, hatten wir nie mehr Mäuse!» 

✓ «Meine Vorgängerin hat überall im Garten Knoblauch 

gepflanzt. Ich denke das hilft gegen Mäuse» 

✓ «Wühlmäuse hassen Wasser. Viel Wasser (2-3 Liter) mit 

duftendem Gartenkräutersud (z.B. Rosmarin, Basilikum, 

Waldmeister etc.) in die Gänge giessen. Wühlmausfallen 

in die Ausgänge.» 

✓ «Igel in den Garten locken – die Fressen nicht nur 

Schnecken, sondern auch Mäuse» 

✓ Professionelle Hilfe holen (Schädlingsbekämpfer) 
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Meinungen von Experten 
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Angebote im Internet Wühlmaus / Maus: Lebendfallen 
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Angebote im Internet Wühlmaus / Maus: Vertreiben 
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Angebote im Internet Wühlmaus / Maus: Töten  

 

 

 

 

… und wenn alles nicht hilft: professionelle Hilfe holen! 

…versucht die Natur zu schonen! 

 


